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AG Leben in der Region 
1. Beratung  

 

Teilnehmer:   

siehe Teilnehmerliste (Anlage) 

 

Ergebnis der Beratung: 

 

1.  Informationen zu LEADER  

Frau Graupe informiert über das Anliegen von LEADER, die Mitglieder der RAG Weimarer Land-Mittelthüringen 
und stellt Beispiele umgesetzter Projekte in der Region im vergangenen Förderzeitraum dar. 
Für die Bewerbung als LEADER-Region 2014-2020 ist bis zum 30.05.2015 eine Regionale Entwicklungsstrate-
gie einzureichen. Die Zielstellungen der Förderung sowie die geplante Vorgehensweise der RAG zur Erarbeitung 
der RES werden erläutert: Arbeitsgruppenarbeit und öffentliche Auftaktveranstaltung am 14.04.2015 im Zeug-
haus Bad Berka. 
    
2.  Zielstellung der Arbeitsgruppe LEBEN 

Herr Dr. Schaedel erläutert als Aufgaben die Festlegung von Handlungsfeldern und Zielstellungen sowie die 
Formulierung von Projektideen. Folgende Bereiche sind aus seiner Sicht von besonderer Bedeutung: Wohnen – 
Leerstände / bürgerschaftliches Engagement - Vereine (Unterstützung der Vereine, Ideen transportieren) / sozia-
les Wohnumfeld 
 
3. Gesprächsrunde (Ist-Situation in der Region, Zukünftige Schwerpunkte, konkrete Projektideen)     
Als besonders relevant werden u.a. folgende Themen angesehen: Umnutzung leerstehender Substanz z.B. für 
altengerechtes Wohnen, Integration ausländischer Fachkräfte, Flüchtlingen,     
 
Als Ergebnis der Arbeitsgruppensitzung werden die Kernpunkte der Handlungsbedarfe zusammengefasst (in 

Überprüfung und Ergänzung der Ziele der vorangegangenen Förderperiode): 
- siehe Anlage 

 
Sammlung von Projektideen: 

- Dorffunk im Radio (Radio Lotte) 
- Koordinierung Oma-Opa-Dienst 
- Revitalisierung ungenutzter landwirtschaftlicher Substanz 
- Multifunktionale Einrichtungen (Frisör, Fußpflege,…) 
- Rufbus für Senioren 
- Internetplattform zur Vermarktung leer stehender Bausubstanz 
- Integration von Ausländern ins Dorfleben (Fachkräfte, Studierende,…) 
- Gemeinschaftsgärten 
- gemeinsamer Gärtner als Fachkompetenz für den Erhalt historischer Parkanlagen 
- Soziale Gruppenarbeit 
- Dorfmoderation (Bsp. Niedersachsen) 
- mobile Jugendarbeit / mobile Seniorenarbeit  
- Indoorspielplätze 
- Eltern-Kind-Zentrum > Öffnung der Kindergärten (Herr Molnar: Idee wird derzeit geprüft > ggf. Modell-

vorhaben in Berlstedt) 
- Altengerechtes Wohnen (Umbau vorhandener Höfe (Herr Hammer: Idee wird für Wormstedt geprüft, 

ggf. Realisierung über eine Stiftung) 
- Unterstützung der Vereine 

 
Im Nachgang von Herrn Funk ergänzt: 

- Gutshof Oßmannstedt (Herr Morgeneier) 
- Altersgerechtes Wohnen im Denkmal (Schafstall Niederroßla) 
- Neugestaltung einer Teilfläche des ehemaligen Küchengartens im Wielandgut Oßmannstedt9 
- Einrichtung eines Onlineportals für die Erleichterung der Vermarktung von Immobilien / Objekten in den 

Kernbereichen der Dörfer und Städte zur Vermeidung von Leerstand und Verfall 
- Tourismus am Ilmtal-Radweg in Verbindung mit dem Erlebnis Wein > Verweis an AG Tourismus 

 
Im Nachgang: Dem Protokoll liegt ein überarbeitetes Stärken-Schwächen-Profil bei. Ergänzungen hierzu sind 
erwünscht.  

Aufgestellt: 70.03.2015 / A. Graupe 

 
Anlagen: 
- Teilnehmerliste / SWOT-Analyse / Handlungsfeldziele 
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